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Abonnements-Preis kiir den zausen Jabrzang von 52 Nummern Zr. K.

AeualhtlMllllsche „Volksbiidungsbestrebungen".
gemäß den neue» Lehrmitteln für die Ergänzungsschnle und im Richte des „tagwachtlichen"

Socialismus anno l!R>«> in prophetischem leiste gedichtet

von I I Rrithind.

Heil den wackern Patrioten.
Die zwar nie bei Weid und Üind,

Aber stets beim Weiß- und Rothen

In den Kneipen thätig sind.

Denn beim Schnappsglas und beim Humpen,

Traun, gedeih'n die wahren ^ Helden.

Deinem Stier dozin der Bauer
Metaphysik und Chemie.

Mäh'» nno Pflügen wird ihm sauer,
Dium solgt er der Phantasie
Und sein Geißbub lehrt die Geißen,
Statt der Bohnen, Berse — singen.

Schau, der Bettler bettelt nimmer;
Rein er ballt die Faust und dräut,
Während er den Hut mit grimmer
Miene dir entgegen bent ^

„Gib zu deinem eignen Wohle,
,,EH' ich meinen Antheil erbe!"

Wenn die Rüben nicht gerathen,

Ist es des Systemes Werk;
Schlägt der Hagel in die Saaten,
Ist's polit'sche Bosheit, merk'

Hoffnung können wir erst schöpfe»,

Wenn wir unsre Feinde ^ lieben.

Bon des Volkes hohem Glücke,

Von der Weisheit, die florirt,
Wenn der Zopf und die Perrücke

Ganz zu Voll- und Schnauzbart wird,
Zeugt zum Troste frommer Wimm'rer
Jetzt das Heer der Weltver—bessrer.

Also dämmert das Verständniß
Mehr und mehr von Land zu Land

Seht! Die Sonne der Erkenntniß
Steckt bereits die Welt in Brand
Und das Reich der Patrioten
Wird zur Republik der — Weisen.
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Aus à> Jocus AìûuA. g
A vie.

Es säugt ou tangiveilig zn werden ans Erden

Der Tll'ac Mallnm schläft auf seineu Lorbeeren

und kratzt sich die Schivieten von Wörth und

Sedan! die Iittramonianeii Spgße sind nachgerade

zu grob euni rächen - und iii^ Spanien weroen
die Dinge immer iranischer, Pndeui schlägt überall
das BiebiaU in. rein Maße ab. als das attische

Salz tyelir.t woed. ielasi in der geistlichen Presse.

Daber ist es denn in dieser ,chit der .'ieligions
gcfahr, d.s Eisenbahitfikbers und der allgemeinen
Mutleere zum unabweisbaren Bedürfniß geworden.

dee gr.ße Bo. nschensnvpe dieser argen
sündigen. Welt nneder bisweilen einmal humoristisch

gehörig nmzurüllren, daß sie nicht sauer wird.

Gestützt ans solche Wahrnehmung vermisch sich

auch der Unterzeichnete mir einer ganzen respet

labeln «Gesellschaft, die er zur Mithülfe engagier

hat, unter dein gastfreundlichen räche Posthein
richs eine .'llei.hr von «vastvorstellnngen zu geben

und den humoristischen Nnhrtösfel so lange nicht

aus der Hand zu legen, bis entweder alle Brocken

lamll „die schuupfdrucke".
verdaulich geworden oder die Brühe versalzen sein

wird. Ill.u. VicrU » lgi.viu
llr. lliilllilli-ttüll inen!«,

T treklor der Welttoinödie niid
Professor der jovialen Philosophie.

Matt, an.. îtr. înoid „Schuiipfbrulte."
'Pd o b in r i n e n d e r .ll a > h. Allen

denjenigen, die in «Mgenmn ivvhucn wo gegen-
ivärti- das Uisenvahnsieber grassin und welche
dieser furchtbaren Gpideiine d.-reits nnheilbnr ver
fallen sind, rathe ich, bei dem herrschenden
ungesunden Wetter sich ja in Acht zu nehmen und
nicht zu viel Vacate an ibrc Hoffnungen zu schütten,
damit sie ihren glühenden Phantasien nicht etwa
eine Erkältung mit tatzenjämmerlichen.Aeflerionen
zuziehen.

Dieß hatt jedes verspäteten tllenjahrswnnsches.
Gscheidllingen im Februar l,M b

Sapientins Birenstict,
las der geheimen Schadotogic und

kohlensauer» Weltanschauung.

Schulmeisterliches aus Kulturien.

Geschehen isl's zu Baden,
Lu Baden in der Stadt,
Daß mancher junge Schüler
Gar fürchterlich gcrauchcl hat.

Das Nanchcn ist verboten,
So steht's im llicglemcnt z

Drum bracht' man die Geschichte

Bor's Hochwohlweise Parlament.

Da wurde lang berathen
Bis in die dritte Stund,
Wo dann ein Freund der schule
Das Rechte endlich finden kunnt'.

„Mir scheint es, daß die Vehrer
„Lum Meisten schuldig sind z

„Sie selber dampfen immer,
„Drum dampsl jetzt auch das zarte Kind.

„Sie machen es wie Heue,
„Bon denen spricht die cchrift:
„Volk, hör' auf unsre Worte,
„Auf unsre Thaten schaue nicht!

„An Haupt und Gliedern, mein ich,
„Hfl Besserung von Noth;
„Bersagr sei auch dem Vehrer
„Das, was dem Schüler er verbot.

„'.llichl einmal in den Gängen,
„Auch während der Pause nicht
„Soll rauchen wehr der Vehrer.
„So sei es ihm gebotuc Pflicht "

Und nach der weisen .'llede

D a wurde Alles still i

Gar sehr ward sie bewundert.
Die männiglich gar wohl gefiel.

hin feierlichster Stimmung
Stimmt ab der Schule Path,
Bekräftigte die Meinung
Und stolz war er auf seine That.

i^o ist es nun beschlossen
Lu Baden in der Stadt z

Die Lugend lacht in's Fäustchen,
Die solchen Rächer gefunden hat.

Auch mir, die das gedichtet,
Geht's ganz nach dem Geschmack;
Nun läßt mein — lieber Eduard
Eigarrendampf und Nauchlaback

Rosa D.
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Ein mamfestliches Apercu.
('Nach der Melodie des Kartoffellieds. >

Herbei, herbei zu meinem Saug
Ihr alten Kameraden!
Und singt mit mir das schöne Lied
Von einem Advokaten.
Der brave Mann heißt Wuilleret,
Der nun vor zwanzig Jahren
Von Freiburg zum Napoleon
Als Fürsprech ist gefahren.

Hiha hopsasa, valladri vitraUala,
Von Freiburg zum Napoleon
Als Fürsprech ist gefahren.

Drum sollte heute diesem Mann
In sämmtlichen Kantonen
Ein jeder, dem das Herze schlägt,
Mit einem Denkmal lohnen.
Und weil die Nachwelt schwerlich wird
Das Denkmal ehern bauen,

So hat man ihn zum Voraus schon
Lebendig ausgehauen.

Hiha hopsasa, valladri vitrallala,
So hat man ihn zum Voraus schon
Lebendig ausgehauen.

In Freiburg herrscht' der Schrecken zwar
Bis Anno sechs und fünfzig;
Die Mehrheit tritt mit Füßen man,
Der Wurm im Staube krümmt sich.

Doch als die Noth zum Gipfel steigt,
Das Aperyü er schreibet.
Verbieten kann man dieses nicht,
Wenn es nur Sudel bleibet.

Hiha hopsasa, valladri vitrallala,
Verbieten kann man dieses nicht,
Wenn es nur Sudel bleibet.
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Es blüht das Veilchen nicht umsonst,
Im grünen Gras verstecket;
Ist das Verdienst nur ächt und wahr,
Wird es zuletzt entdecket.
Ein Unfall nicht, ein Schicksal ist's,
Daß nach so vielen Iahren
Von Var le dnc ein Manifest
In Genf kommt angefahren.

Hiha hopsasa, valladri virrallala,
Von Var le-dnc ein Manifest
In Gens kommt angefahren.

Sas Manifest, dem Aperen
So ähnlich wie ein Vruder,
Sitzt still in seinem Güter.zug,
Es ist ein ganzes Fuder.
Ein Fuder voll Mistcrinm,
Das Niemand gern be ührcl,

Gottlob, daß dieses Frachtstück ist
So liederlich gcschnüret.

Hiha hopsasa, valladri vitrallala,
Gottlob, baß dieses Frachtstück ist
So liederlich gcschnüret

So kommt die Eidgenossenschaft
Dazu und merkt den Possen,
Das Bar-leckückischc Papier
Zeigt sie den Eidgenossen.
Gelobet sei sie jederzeit,
Daß sie für Alles sorget.
Doch besser wär, wenn jener Herr
In Var-le-duc verworget

Hiha hopsasa, valladri vitrallala,
Doch besser wär, wenn jener Herr
In Var-le-dnc verworget.

Ernst Heiter.

Feuilleton.
Zur Nachahmung empfohlen.

Nm's Jahr llfju oder später hat ein >li.
Serà durch nnbeliebigc Bemerkungen, die er in
einem Buche drucken ließ, den Patriotismus der

Irländer erzürnt. Darauf hat ein irischer Töpfermeister

Nachttöpfe angefertigt, auf deren innerem
Boden das eingebrannte Bildniß des chrenwerthen
Ki 'In zn sehen war, mit der Inschrift:
„/km/.« .l/r. /lt'Es. uznm /. Die
Töpfe fanden reißenden Absatz

Macht's nach ihr Töpfer im Heimberg oder
anderswo. Stoss ist vorhanden. Das Bild des

Verfassers jenes harmlosen a/ierxn an die Adresse
Napoleons III. wäre da vollkommen am Platz,
aus daß die „öffentliche M einu n g" das
Urtheil des cidg. Justiz und Polizeidepartemcnts
zu ereqniren befähiget werde

Was .^llrs dem Telegraphen fugemulhet wird

(Buchstäblich wahr) Jüngst erschien im
Telcgraphenbürcau zu .D ein junges Frauenzimmer,

dem Telegraphisten eine Haarlocke und
folgende Depesche zur Besorgung übergebend:

Adresse: Keine.

Tert: Voilà I'm c-ruodn -'-"NUI- rn glicht!"",
^(jiou, mon tnon-nimo!

Unterschrift: Keine.

Bemerkung: t'uiro pari ii- lo tölst-

?ruplto an pln5 vito.
Kein Wunder, wenn der Chef der cidg. Tele¬

graphendirektion mit dem Gedanken umgeht, solche

beschwerte zärtliche Depeschen mit einer
erhöhten !axc zn belegen.

Von polihrinrichs Büchrrtifch.

Ernsthafte Empfehlung Den we
nigen Vernünftigen, jetztlebenden und künftigen,
ist aus der Feder unseres wohlbekannten und
vielgeliebten ürio.üo à à.w" ein „ M ose"
lnebst Gemahlin, erschienen, der alle Freunde
antiker Heiterkeit und Verächter des „
Weltschmerz" ohne Wüstenwandcrung in das gelobte
Land frischsprudelnder Poesie führen wird! Wir
empfehlen das reich und schön ausgestattete Werk
allen unsern feingebildeten Lesern auf das
Ernsthafteste den unvernünftigen auf Jas llnver
nünstigstc.

Die wenigen Vernünftigen, Gernlebenden,
nicht zünftigen Gelehrten des Postheiri:

Krähhahn und Compagnie.

Hochzeittied.
Warte nur, du kleiner Schalk!
Wenn ich dich erst habe,
Laß' ich dich nicht wieder los,
Bis ich dich begrabe.

Fürchte nichts! Ich steige mir
In die Grube nieder.
Statt der Erde deckt uns zu
Flaumenweich Gefieder.

Ziricfkaften. ö- à I>. bierci! ^usourck'kui oa cksns 8 sours. — z. t). Z. Für heute fehlt der Raum. Vielleicht

in 8 Tagen — mutatis mutanckis. Mit dem Ctrundgedanken sind wir einverstanden. ?et. Mit Vergnügen
benutzt. - E- M. Sie scheinen mit einer sehr lebhasten Phantasie begabt z» sein oder sich mit der Veredlung der

Hauslhierracen stark abzugeben. Nicht der Hundertste denkt bei Lesung jener Auskündung an etwas schlimmes. —
Fcrin beck. Antwort brieflich. — Z. in B. Wird in unserer nächsten Nummer berücksichtigt werden. — Einer
für Viele. Gern entsprochen. — Schöne Rosa Sie entschuldigen doch die kleinen Censurzwickc? — lì. ck'L. à
T>. Kons n'insérons pas contre rétribution. — L. und Co- in St. Wir erwarten baldige Antwort auf unsere briefliche

Anfrage. -
Verlag von Jent Sk Maßwann. — Solothurn. — Druck von I. Maßmann, Sohn-
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